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Grußwort des Vorsitzenden -  
 

Liebe Freunde, 
 

der Berggeist in der Dezember Ausgabe gewährt wie immer 

einen Rückblick auf das Geleistete um die verschieden 

Facetten unserer Vereinsaktivitäten zu würdigen und 

eröffnet mit dem Programm unserer Sektion für das Jahr 

2011 neue Perspektiven.  

Dank unserer unermüdlichen Tourenleiter, denen ich im 

Namen des Vorstandes herzlich danken möchte, fanden auch 

in diesem Jahr anspruchsvolle und weniger anspruchsvolle 

Touren statt. Leider müssen wir auch über den Tod von 

Alexandr Isaenko eines Teilnehmers auf der Mount Blanc 

Tour berichten, der an einem Herzstillstand verstarb.  

Stefan Mitterer (18) einer unserer ambitionierten jungen 

Bergsteiger berichtet über die Hochtour auf den Großlitzner, 

zu lesen ist auch eine Auszug aus einem Bericht von der 

ersten Skihochtour unserer Sektion die im Monte Rosa 

Gebiet stattfand und  Appetit auf die nächste Skitourensai- 

 

 

 

son machen soll. Des Weiteren weißt das Blatt auf die 25 

jährige Jubiläumsfeier des Vereins hin, ein Fest zu dem alle  

 

Mitglieder eingeladen sind. Im Programm für das Jahr 2011 

sind beinah alle Bergdisziplinen angeboten und darüber  

hinaus andere Sportdisziplinen wie Orientierungslauf, 

Triathlon und Marathon, mit der Absicht für jeden unserer  

Mitglieder die passenden, sportlichen Freizeitbeschäftigun-

gen anzubieten. Ein spannendes Jahr steht wieder vor uns.  

Möchte mich bei  Kurt Bayer bedanken, dem es immer 

wieder gelingt den Berggeist unterhaltsam, informativ und 

belehrend zu gestalten und sie liebe Leser dazu auffordert 

sich aktiv an dem Inhalt unseres Mitteilungsblattes zu 

beteiligen. Im März erscheint unser Jahrbuch 2009/2010 mit 

vielen detaillierten Tourenberichten und sowie Berichte über 

Geschichte und Forschung. 

Liebe Mitglieder, liebe Tourenleiter, liebes Führungsteam 

wir können und sollten stolz auf unsere Sektion Karpaten 

sein, die Vorteile genießen, aber auch für unseren Verein 

werben, damit unsere ĂFamilieñ noch grºÇer und vielfªltiger 

wird. 

Im Namen des Vorstands wünsche ich Allen Frohe Weih-

nachten und ein glückliches neues Jahr mit Gesundheit, 

Zufriedenheit sowie viele schöne Erlebnisse in der herrli-

chen Natur. 

       Reinhold Kraus 

 

                   Aufgepasst !  

 

Ab 10:00 Uhr ordentliche Mitgliederversammlung, 

14:00 Uhr Ehrungen,  

16:00 Kaffee und Kuchen,  

19:00 Abendessen und anschließend Party.  

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 
      (Einladung folgt). 

          Der Vorstand 
 

In eigener Sache  
 

Kurzweilige Lektüre für Berg- und Naturlieb-

haber 
 

Das Jahrbuch 2009-2010, herausgegeben von der Sektion 

Karpaten des Deutschen Alpenvereins,  ISSN 0933-5986, zu 

beziehen zum Preis von 10,00 Euro (zuzüglich 1,30 Euro 

Versand) beim Geschäftsführer der Sektion Karpaten des 

DAV.  

Harald Meschendörfer,  

Tuchinger Straße 23, 85356 Freising,  

Telefon: (0 81 61) 35 88.  

Gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann. Gib mir den Mut. Dinge zu ändern, die 

ich ändern kann. Und gib mir die Weisheit, dass eine vom 

anderen zu unterscheiden. 

            Friedrich Christoph Oetinger(1702-1782) 

 



DER BERGGEIST Nr.: 28  - 31.12.2010                                                                                                                             Seite 2                                                              

 

Sektion Karpaten des DAV; Tuchinger Str. 23, D-85356 Freising; Tel:08161-3588; E-Mail: harald.m@sektion-karpaten.de ; www.sektion-karpaten.de 

Bankverbindung: Postgiroamt München, BLZ 700 100 80 Konto - Nr. 459 867 809 

Das Buch  

ĂBergtourismus in Siebenbürgen / Rumänien 

   in den Jahren  1945 ï 1990ñ 
 

Ab dem 10. Dezember 2010 erhältlich! 

Nach dem Reinhold Kraus 

bei der MGV 2005 

angeregt hatte,  im 

Rahmen der Sektion 

Karpaten eine Dokumenta-

tion über das Bergsteigen 

in der Zeitspanne 1945 ï 

1990 - eine in der Literatur 

nicht erfasste Zeit über den 

Bergtourismus in den  

Karpaten - zu erstellen, hat 

sich  Manfred Kravatzky 

des Vorhabens angenom-

men. Er hat mit Zeitzeugen 

intensive Gespräche 

geführt, und hat  Mitarbei-

ter mit Beiträgen gewon-

nen.  

Nach einer Betrachtung über die Lage im Land nach 1944 

und über den Bergtourismus nach der widerrechtlichen 

Auflösung und Enteignung  des Siebenbürgischen Karpaten-

vereins ïSKV - im Juni 1945 wird versucht an Hand von 

Schilderungen der  Zeitzeugen die Ausübung dieser Freizeit-

tätigkeit in den Städten Hermannstadt / Heltau, Klausenburg, 

Kronstadt, Mediasch, Mühlbach, Schäßburg und in Nordsie-

benbürgen zu beschreiben. Einen Schwerpunkt bildet das 

Wandern an den sächsischen Gymnasien, wurde doch hier 

durch die unermüdliche Tätigkeit  einiger Professoren der 

ĂBazillusñ der Liebe zur Natur und den Bergen ¿bertragen. 

Diese Recherchen über den Bergtourismus werden ergänzt 

durch verschiedene Beiträge, die einzelne Episoden oder 

Reflexionen zum Thema beinhalten. Manche  Texte sind mit 

zeitgenössischen Bildern ergänzt. 

Neben dieser Dokumentation enthält das Buch auch interes-

sante, in der Transylvanica  z.T. erstmalige Veröffentlichun-

gen 

- die Liste aller Tourismusvereine auf dem Gebiete 

des heutigen Rumäniens bis 1945 / 1948 und ihre 

Leistungen, 

- die Chronologie der staatlichen Tourismus-

Organisationen in Rumänien nach 1945, 

- die Schutzhütten in den Karpaten 1945, 

- Leistungen rumänischer Bergsteiger, 

- Die zahlenmäßige Entwicklung der sieb.-

sächsischen Bevölkerung in der Zeitspanne 1941 ï 

1992, 

- Versuch einer Bestandsaufnahme aller Todesfälle 

in den Karpaten nach 1945 bis 2000. 

Auch an dieser Stelle wird all den Gesprächspartnern  ein 

ganz großer Dank ausgesprochen für ihre Bereitschaft zu oft 

mehrmaligen Gesprächen und für ihre moralische Unterstüt-

zung! Gedankt werden muss auch den Autoren der Beiträge 

die ein buntes Bild, mit manch einem vielsagenden Detail 

ergeben. 
 

Das Buch, ISBN 978-3-929848-86-1, 260 Seiten  Heraus-

geber Manfred Kravatzky im Namen der Sektion-Karpaten 

und in Kommission beim Arbeitskreis für Siebenbürgische  

Landeskunde AKSL. Es kostet 18,80 ú  zuz¿gl. 1,90 ú 

Versand (im Inland). Für Mitglieder der Sektion Karpaten 

und des AKSL mit 25 % Ermäßigung, d.h. 14,10 ú  zuzügl. 

1,90 ú Versand (im Inland) 
 

Es ist zu beziehen über: 

 -  Manfred Kravatzky,  Gartenstr. 16,  79353 Bahlingen,   

E-Mail: mckrav@t-online.de 

- den deutschen Buchhandel,  

- in Rumänien über die  Buchhandlungen Aldus (Kronstadt) 

und Erasmus (Hermannstadt) 

 

Gebietsgruppen beric hten   
 

Die SZ brachte dankenswerter Weise Berichte über unsere 

Tätigkeiten so wie im folgenden angeführt u.a.m.   

-  Fotoausstellung ĂGesichter der Bergeñ in Dinkelsbühl; 

- ĂLaurins Reichñ von Johann und Ilse Salmen. 

So auch immer die nächstens geplanten Aktivitäten, wofür 

wir sehr dankbar sind.  

 

Besondere und ausführliche Berichte sind in unserer 

Homepage unter www.sektion- karpaten.de einge-

bracht und hier zu lesen. Es macht keinen Sinn die 

Berichte hier nochmal zu übernehmen. 

Wer keinen Zugang zum Internet hat, konnte zum 

Teil diese Berichte auch in der Siebenbürgischen 

Zeitung folgen und lesen. 

Deswegen bringen wir hier nur kleine Anmerkungen, 

oder Berichte die nicht im Internet zu lesen sind, zur 

allgemeinen Information.      
 

Besonders zu erwähnen sind, einige Höhepunkte 

die im Laufe des Jahres stattgefunden und nicht 

nur in der zweiten Hälfte dieses Jahres: 

 
- Ski-Tour in den Kitzbühler Alpen an der 10 Mitglie-

der teilgenommen haben. 

- Ski-Tour wieder in den Kitzbühler Alpen, diesmal bei 

der ĂNeue Bamberger H¿tteñ mit einer Beteiligung von 15 

Mitgliedern. 

- Eine Kombination von Schnee-Schuh-Tour und Ski-

Tour in den Tuxer Alpen bei der Weidner Hütte mit einer 

Teilnahme von 18 Mitgliedern. 

- Ski-Tour im der Sesvenna Gruppe mit einer Beteili-

gung von 12 Mitgliedern. 

- Ostern mal anders -Skihochtouren auf die 4.000 er im 

Monte Rosa Massiv ï obwohl schon im April stattgefunden. 

Diesmal trieb es an Ostern dreizehn Skibergsteiger der  

mailto:mckrav@t-online.de
http://www.sektion-karpaten.de/
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Sektion Karpaten in die Walliser Berge. Das Ziel waren 

Skihochtouren in der wilden Gletscherlandschaft im Monte 

Rosa Gebiet, rund um Zermatt mit ständigem Blick auf das 

Matterhorn und die umliegenden 4000er. Das Breithorn 

4.164m und die Signalkuppe 4.559m konnten bezwungen 

werden.  

- Disentis Skilager, welches schon zu Tradition gewor-

den, mit einer Beteiligung von 34 Personen. 

- Mountainbike Tour in den Bayerischen Voralpen. Es 

waren 11 Teilnehmer beteiligt.  

- Hochtour ï Alpine Übergänge und Höhensteige in 

der Silvretta ï Überschreitung Großlitzer und Seehorn  

Tourenbericht - Großlitzner (3109 m )                                                   

Saarbrücker Hütte ï Silvretta          

 

Am 16. Juli, etwas später als geplant, trafen wir uns gegen 

16:30 Uhr am Silvretta-Stausee bei der Bielerhöhe. Vom 

Stausee aus hatten wir einen wunderschönen Blick auf das 

stark vergletscherte, 3244 m hohe  Silvrettahorn.  Start-

punkt war das Madlenerhaus. Das Wetter schien stabil zu 

sein, wir machten  uns um etwa 17:00 Uhr auf, Richtung 

Saarbrücker Hütte. Über zunächst noch sanft ansteigende 

Wege ging es schon bald Ăsteilerñ ¿ber Gerºll, jedoch immer 

auf gut markiertem Weg weiter Richtung Westen. Schon 

bald zeigten sich der Großlitzner und das Große Seehorn in 

all ihrer Pracht. Nach etwa 2 Stunden Gehzeit kam dann die 

Saarbrücker Hütte in Sicht. Wunderschön gelegen auf 2538 

m am Fuße des Kleinlitzner´s, auf den ein schöner Kletter-

steig führt. 

Nächsten Morgen nach einem guten Frühstück, steigen wir 

zunächst ein Stück ab, um uns nach etwa 15 Minuten an 

einem Wegschild Richtung Litzner Sattel zu wenden. Nach 

1 Stunde stehen wir im Litzner Sattel. Bis dato ist der Weg 

noch sehr einfach. Über Geröll und sanfte Schneefelder 

steigen wir aufwärts. Im Litzner Sattel wenden wir uns 

Richtung Südostgrat. Wir brauchen ziemlich lange um den 

Einstieg nördlich des Winterbergs zu finden. Über eine 

Steilstufe geht es weiter über ein gestuftes Gelände. Im Kar 

geht es weiter zum Grenzkamm. Wir bewegen uns unter 

dem Grat in der Flanke und umgehen einige Türme. Manche 

Stellen bewegen sich im II. Grad, der Grat endet im 

Schrofengelände unter dem Vorgipfel. Noch hält das Wetter, 

aber es ziehen schon die ersten Wolken auf. Doch nun wird 

es zunehmend schwieriger. Wir klettern am Hauptberg 

vorbei in eine Scharte. Oberhalb der Scharte kommt es zu 

folgender Situation:  Schlüsselstelle,  III+  /  IVī hier half 

Vladimir Nogaller über die Schwierigkeiten mit gutem 

Zureden weiter. 

Lob an Vladimir, der uns sicher und routiniert zum Gipfel 

geführt hat. Nachdem alle diese schwierige Stelle geschafft 

haben, stehen wir schließlich um 12:30 Uhr am Gipfel.  

Nach einer kurzen Rast am Gipfel entschließen wir uns 

rasch abzusteigen, denn das Wetter scheint sich zu ver-

schlechtern. Über den senkrecht abfallenden Westgrat seilen 

wir uns in 3 Seillängen ab. Im Litzner Hochjoch entscheiden 

wir uns den Gipfel des Großen Seehorns nicht mehr anzuge-

hen. 

Wir beginnen um 14:00 Uhr uns auf den Gletscher abzusei-

len. 14:30 Uhr, Nebel, die Sichtweite beträgt etwa 15 m, wir 

gehen ans Seil und beginnen mit dem Weg über den 

Gletscher, dann passiert es:  Vladimir fällt, als letzter 

gehend, in eine Spalte. Tatiana ist kaum noch zu beruhigen. 

HaWe, Fabian und Ulf machen sich sofort auf um Vladimir 

aus der 5 m tiefen Spalte zu bergen. Zum Glück geht alles 

gut, nach 10 Minuten steht Vladimir wieder bei uns. 

Angeschlagen, mit einigen Schrammen und mit nutzlos 

baumelndem linken Arm, aber ansonsten unverletzt. Ein 

Glück!  Wir sammeln uns und gehen weiter. Doch die 

Odyssee ist noch nicht zu Ende. Petra, vor mir gehend 

rutscht aus und rutscht 15 m nach unten und zieht 4 Andere, 

inklusive mich mit. 5 Sekunden später stehe ich auf 45° 

geneigtem Blankeis, eine 20 cm breite Spalte unter mir. 

Meine linke Hand ist halberfroren und meine Laune auf dem 

Tiefpunkt. 

Weitere 15 Minuten später sind wir endgültig runter vom 

Gletscher. Müde und fertig, aber zufrieden gehen wir den 

restlichen Weg zurück zur Hütte. Am Ende waren wir 12 

Stunden unterwegs. 

Am nächsten Tag zwingt uns der anhaltende Nebel früh ins 

Tal zum Vermunt-Stausee abzusteigen 

Großes Lob an Vladimir, der uns sicher auf den Großlitzner  
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geführt hat, Großes Lob an Hans Werner, der uns sicher vom 

Großlitzner runter gebracht hat und großes Lob an Sean, der 

trotz leichter Knieprobleme seine erste (!!!) richtige Hoch-

tour perfekt gemeistert hat.     
  Bericht gekürzt von Kurt Bayer  
     --Bergwanderung ï Höhenweg Karnische Alpen  mit 11 

Teilnehmern. 

Bergtour Karnischer Höhenweg / Tourenleiter Julius 

Orbók 

Die diesjährige Hüttentour der Gebietsgruppe Stuttgart der 

Sektion Karpaten wurde am  Karnischen Höhenweg, auf 

dem österreichisch-italienischen Grenzkamm vom 15. bis 

20. August abgehalten.  

Getroffen haben wir uns auf der gemütlichen Valentinalm 

(1221m) am Plöckenpass. 

Montag starteten wir dann, leider bei Regen, welcher nach 

ca. einer Stunde aufhörte und es blieb für den Rest des Tages 

trocken. Nach guten vier Stunden kamen wir bei der 

Wolayerseehütte (1960m) an.  

Am Dienstag zeigte sich das Wetter von der besseren Seite. 

Diese Tagesetappe war ein wenig  länger, der Weg schlän-

gelte sich am Grat entlang mal auf österreichischer und mal 

auf italienischer Seite, bis wir nach ca. sechs Stunden beim 

Hochweißsteinhaus (1868m) eschöpft aber guten Mutes 

ankamen. 

Am Mittwoch wartete die längste Tagesetappe auf uns. In 

der Wegbeschreibung wurden 8-9 Stunden  vorausgesagt, 

Ziel war die Neue Porzehütte (1942m). 

Dieser Höhenweg bekam 1978 den Namen ĂFriedensweg ï 

Via Della Paceñ, nachdem die Wogen der Versºhnung die 

tiefen Spuren der Kämpfe der Jahre 1915-1918 glätteten. So 

ging es am Grat immer weiter entlang der Grenze und der 

Schützengräben, bis wir schon fast am Ende unserer Kräfte 

dann endlich vom Porzesattel aus dann erleichtert auf die am 

Seeufer schön gelegene Hütte herabblicken konnten.  

Am Donnerstag legten wir unsere letzte Etappe des Höhen-

weges zurück. Zuerst ging es hoch zur Filmoor Standschüt-

zenhütte (2360m), wo wir eine kleine Pause einlegten, um 

unsere Jause zu verzehren. 

Höchster Punkt dieser Etappe war die Pfannspitze (2678m), 

von da an ging es dann nur bergab zur der letzten Hütte 

unserer Tour, der Obstansersee-Hütte (2300m). Zwei 

Stunden dauerte der Abstieg durch das malerische 

Winklertal bis in das Bergdorf Kartitsch, wo uns nach einer 

ganz kurzen Wartepause zwei Taxi-Mikrobusse abholten. 

Die hatten wir noch bei der Valentinalm am ersten Tag 

reserviert. Nachdem wir alle noch bei der Valentinalm ein 

leckeres Mittagessen verzehrt hatten, verabschiedeten wir 

uns voneinander um danach mit drei Autos getrennt den 

Heimweg anzutreten. Aber vorher wurde noch die Frage in 

den Raum gestellt: ĂWohin gehtôs wohl im nªchsten Jahr?ñ 
              Bericht gekürzt von Kurt Bayer 

 

- Hochtour ï Alpine Übergänge und Höhensteige an der 

Mount Blanc ïSüdseite mit 5 Teilnehmer 

- Hochtour  - Alpine Übergänge und Höhenstege  - Um 

den Südsockel des Mount Blanc leider nur 2 Teilnehmer 

- Hochtour ï Alpine Übergänge und Höhensteige ï 

Mount Blanc über Aiguilles Grieses (Normalweg von 

Italien) beteiligt waren 12 Teilnehmer  

- Hochtour ï Alpine Übergänge und Höhensteige ï In 

den Zillertaler Alpen mit 9 Teilnehmer 

- Klettertour ï Klettertag auf der Schwäbischen Alb mit 

8 Teilnehmer 

- Nicht zu vergessen die vielen DIA ï Vorträge und 

Foto-Ausstellungen Ausbildungen und Fortbildungen um 

nur einige noch zu benennen. 

 

Fazit des Tourenleiters. Jedes Jahr werden viele Aktivitäten 

angeboten die lohnenswert sind da mitzumachen! Erfreuli-

cher Weise ist auch Jugend mit dabei, noch nicht zu viele 

aber Einige. 

 

Ein Novum in unserer Sektion  
 

Unser erster 

Triathlon  
Am 13.06.2010 

überquerten drei 

Mitglieder der 

Sektion Karpaten 

des DAV, 

angefeuert von 

zahlreichen 

Zaungästen, 

darunter 20 Fans 

der Alpingruppe 

Adonis, die 

Ziellinie des 

Heilbronner 

Citytriathlons. 

Die Sonne schien, 

aus dem Laut-

sprecher dröhnte 

Musik und der 

Sprecher kündigte 

nach und nach die Namen der Sportler an, die den Zielein-

lauf auf dem Rathausplatz erreichten: ĂVon der Sektion 

Karpaten Carmen Heiser, Hans Albert Schindler und 

Reinhold Krausñ. Die Teilnahme am ersten Triathlon im 

Rahmen der Alpingruppe Adonis organisierte Carmen 

Heiser hervorragend. 

                                      Reinhold Kraus 

GG München unter neuer Führung  

Einen Berg zu besteigen, kostet Kraft. Es bedarf manchmal 

mehrerer Versuche, bis man auf dem Gipfel steht. Doch 

dann wird man dafür belohnt, das Gefühl es geschafft zu 

haben, die Freunde an seiner Seite, mit denen man den 

Augenblick genießt, der herrliche Ausblick...  

Eine Gruppe aufbauen und führen stellt einen vor ähnliche 

Herausforderungen. Der Zeitpunkt, zu dem man den 

Jahresbericht für die GG schreiben soll, führt einem vor 

Augen, wie das Jahr war: steht man auf dem Gipfel oder 

muss ein weiterer Versuch gestartet werden?  

In München hat man bei schönem Wetter einen herrlichen 

Ausblick auf die Alpen. Die Gipfel wollen wir besteigen! Es 

sind die Berge die uns zusammenführen, die Zeit die wir 
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miteinander verbringen, die gemeinsame Vergangenheit, die 

gemeinsame Zukunft. Diese gemeinsamen Erlebnisse 

bereichern und erfüllen uns. Wir haben uns auf den Weg 

gemacht, Jung und Alt, Skifahrer und Tourengeher, Wande-

rer und Kletterer. Beliebte und wiederkehrende Touren wie 

die Blumenwanderung ins Rofangebirge, die Wanderung zur 

Schneerosenblüte, oder die Herbstabschlusswanderung 

lassen uns immer wieder neue Formen in vermeintlich 

bekannten Gegenden entdecken. Seit langem nicht mehr 

besuchte Hütten wie Rotwandhaus, Cobuger und Olperer 

rufen schöne Erinnerungen in uns wach. Verpasste Gelegen-

heiten wie Feldberg und Stripsenkopf, Camping Isarholm, 

Preintaler Hütte oder Brauneck machen uns neugierig auf 

was folgt. 

Die GG, wie auch die Berge, lebt von der Gemeinsamkeit. 

Kommt mit! Die mit Freunden geteilte Freude und der 

Ausblick auf dem Gipfel sind unser Lohn. 

             Heinz Fleps 

 

Wir begrüßen herzlichst unsere neuen  

Mitglieder: 
 

Frau Dietlinde Gloning ï Stuttgart 

Frau Hannah Gloning ï Stuttgart 

Herr Jonas Gloning ï Stuttgart 

 
 

Hoch soll`n sie l eben!  
Wir gratulieren unseren ĂSeniorenñ, die in der zweiten 

Jahreshälfte  ihren ĂRundenñ begangen haben, und 

wünschen ihnen noch viele gute Jahre bei bester Gesundheit: 

 

Herzlichen Glückwunsch!!! 
zum   85.:  Herrn Hans  Bergel; 

zum   75.:  Herrn Erich Kurt Simonis; 
zum  70.:   Frau Gertrud Sanchen, Herrn Egin Scheiner,              

 Herrn Rüdiger Galtz; 

zum  65.:  Herrn Ernst Franz Kuhn; 

zum  60.:  Herrn Eduard Arz; 

zum  50.:  Frau Renate Zelgy, Herrn Dietmar Schenker; 
 

Neues vom S K V  
Die Sektion Hermannstadt hat ihr erstes 

Jahrbuch, eines über zwei Jahre  2008 / 2009 

herausgegeben, wie schon in der Ausgabe Nr.: 

27 berichtet.   
 

Bei meinem Aufenthalt im Sommer des Jahres 

habe ich durch Herrn Petre Scântei (Stellvertretender 

 Vorsitzender des SKV)   10 Exemplare 2 (zwei) für die 

Bibliothek die Anderen zur weiteren Verteilung erhalten  

(was ich auch getan habe).Unseren herzlichen Dank dafür. 

Die Sektion Kronstadt ist an mich noch nicht herangetreten. 

Vielleicht gibt es in der Sektion Kronstadt diesmal auch kein 

Jahrbuch, oder doch?  

Sehr lobenswert ist die Initiative des SKV ï Sektion 

Hermannstadt / Sibiu die sich bemüht die Jugend, besonders 

Schüler der Grundschulen  und des Wirtschafts ï Gymnasi-

um, mit dem Verhalten in den Bergen (im Gebirge) aus 

touristischer Sicht zu belehren und vertraut zu machen. Es 

sind meist Jugendliche die mit dem Tourismus und im 

Besonderen mit dem sanften Tourismus nicht viel anfangen 

kºnnen. Frau ConstanŞa MierluĸcŁ und Herrn Bernd 

Umbrich haben in drei Schulklassen, Klasse 5, 6 und 7, der 

Grundschule Nr. 9 über das Verhalten am Berg (im Gebirge) 

einen Vortrag gehalten.  

An dem ĂWelt-Umwelttagñ, am 05. Juni des Jahres, wurde 

auch diesmal von der Sektion Hermannstadt eine Aufräum-

arbeit, sprich Müll-Sammlung, auf der Hohen Rinne / 

PŁltiniĸ bei Hermannstadt organisiert. Es meldeten sich 10 

Schüler der Grundschule Nr. 9 und einen Lehrer der Schule, 

die an der Aktion teilnahmen. Andere 10 Personen kamen 

von dem Wanderverein  ĂFreunde der Bergeñ / ĂAmicii 

MunŞilorñ aus Hermannstadt. 

Am 25. September, in Rumänien für das ganze Land Rein-

Mach-Tag, organisierte die Sektion Hermannstadt des SKV 

zusammen mit dem Wanderverein ĂAmicii MunŞilorñ ï 

ĂFreunde der Bergeñ zu dem ĂWelttag der Sauberen 

Bergeñ / ĂZiua mondiala a munŞilor curaŞiñ, eine Aktion 

zum Müll-Sammeln  wo auch diesmal Schüler des Wirt-

schafts ï Gymnasium wieder mit halfen. 

Dankeswerter Weise erhielten sie von dem städtischen 

Transportunternehmen TURSIB, durch Direktor Adrian 

Popa, jedes Mal Freikarten für den Bus-Transport auf die 

Hohen Rinne und wieder zurück. 

Der Geschäftsführer der Vila 18 auf der Hohen Rinne 

spendete, zu dieser  Aktion am Welttag, für die fleißigen 

Teilnehmer ein warmes Mittag-Essen, welches freudig 

angenommen wurde. Gleichzeitig wurde auch die Flora, die 

unterwegs angetroffen wurde, bestimmt und erklärt, ebenso 

wurden auch auf gesundheitliche Gefahren und deren 

Vermeidung in den Bergen hingewiesen. Die fleißigsten 

Müll-Sammler erhielten nach getaner Arbeit von Frau 

MierluĸcŁ eine kleine Belohnung. Frau MierluĸcŁ kann da 

sicher für viele als ein Vorbild, für ihren Einsatz für Natur, 

Tourismus, Umweltschutz bei einem selbstlosesn Engage-

ment, gelten. 

Wie viele solcher Müll-Sammel-Aktionen werden noch 

notwendig sein bis jeder, aber auch jeder der in die Natur 

geht, und nicht nur der, begreift dass er Ăseinenñ M¿ll auch 

wieder ins Tal mitnimmt und in den Container legt. Zum 

Glück wurden jetzt in den Gebirgsdörfern Müll-Sammel-

Container aufgestellt wo man den Unrat auch abgeben kann. 

Doch Ăwerñ oder wie viele von den Einwohnern Rumªniens 

versteht das schon, dass die unbelastete Natur, ein wirt-

schaftliches Potential, ihres und unser größtes Gut ist. 

Weitere Informationen über die Sektion Hermannstadt sind 

über www.skvsibiu.ro  zu erhalten. 

             Kurt Bayer 

Bei unserem Bruderverein 

Bei unserem Bruderverein war und ist mächtig was los. Da 

wären als erstes die Bemühungen der Sektionen Her-

mannstadt und Kronstadt  für das Auffinden und Übersetzen 

der notwendigen Eintragungen in den Grundbüchern für die 

http://www.skvsibiu.ro/
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Rückerstattung der Hütten. Übrigens: Obmann der Sektion 

Hermannstadt ist seit 2009 Marius Miclea, (an Stelle von 

Radu Matei), dem wir viel Erfolg in seiner verantwortungs-

vollen, schwierigen Tätigkeit wünschen. Dies ist eine sehr 

mühselige, zeitaufwendige Tätigkeit. Zu dem Kapitel 

Rückerstattung ist zu berichten dass der Bürgermeister von 

Kronstadt, Scripcaru, die Rückerstattung der Schulerhütten 

als unrechtmäßig gerichtlich angefochten hat: der jetzige 

SKV wäre nicht der rechtmäßige Nachfolger des einstigen 

Besitzers! 

Der SKV wurde anlässlich der Jahresversammlung am 7.-9. 

Okt. d.J. des Europäischen Wandervereins (EWV) in 

Foligno / Italien Mitglied dieses Vereins. Die drei Delegier-

ten des SKV (Herr Marcel ķofariu, Geschªftsf¿hrer, Frau 

Christel Berbec, stellvertretende Vorsitzende und Rolf 

Truetsch, Obmann der Sektion Kronstadt) wurden sehr 

herzlich empfangen. Herr ķofariu hat einen Bericht ¿ber den 

SKV in deutscher Sprache vorgetragen, der mit regem 

Applaus quittiert wurde. Der SKV hat sich angetragen die 

Jahresversammlung 2013 in Rumänien zu veranstalten. 

In Hermannstadt wurde im Dez. 2009 ein Jahrbuch des SKV 

für die Jahre 2008 und 2009 in rumänischer Sprache, mit 

einem Vorwort des ehemaligen Vorsitzendem Dr. Pau-

Jürgen Porr, herausgegeben. Das Jahrbuch ist lesenswert. Es 

beinhaltet interessante Beiträge wissenschaftlicher Art als 

auch Tourenberichte. Die Kontakte zu der Sektion Karpaten 

des DAV ist  auch wiederholt  Thema von Beiträgen.  

Die Sektion Kronstadt hat sich an der landesweiten Aktion 

zur Sªuberung Rumªniens ĂLet`s do it, Romania!ñ am 25. 

Sept. d.J. beteiligt. Am Schuler wurden ïzig Säcke mit 

ĂZivilisationsabfallñ aus der Natur gesammelt und abtrans-

portiert. 

Das 130-jährige Jubiläum der Gründung des SKV wurde in 

einer Festveranstaltung am 26. Nov. in Hermannstadt im 

Spiegelsaal des Forums und im Naturwissenschaftlichen 

Museum und am 27. Nov. in Kronstadt in der Julius Römer-

Hütte würdig begangen. Es wurde die Grußbotschaft unserer 

Sektion vorgelesen. Zu diesem Anlass wurde auch ein 

Jubiläumsjahrbuch des SKV, in deutscher und rumänischer 

Sprache herausgegeben. 

Bei der Julius-Römer-Hütte sind die An- und Umbaumaß-

nahmen durch den lobenswerten persönlichen Einsatz von 

Rolf Truetsch so gut wie abgeschlossen. Es entstanden über 

30 zusätzliche Unterkunftsplätze in 2 bis 4-Bettzimmern und 

in einem Großraum. Die Hütte hat auf Vermittlung unserer 

Sektion über  (Hans-Hermann Kraus) und die Saxonia in 

Kronstadt 70 neuwertige Stühle bekommen (jetzt sind in den 

Zimmern auch Stühle!) 

Weniger erfreulich ist dass, von den 5 Sektionen des SKV, 

zur Zeit nur die erwähnten beiden noch aktiv sind. Es wäre 

die Aufgabe des Vorsitzenden des SKV auch die anderen 3 

Sektionen wieder Ăzu belebenñ. Nach unseren Informationen 

besteht das notwendige lokale Potential.  

    Manfred Kravatzky  

Eine Aufgabe- für den SKV ð  

Sektion Hermannstadt und vielleicht auch für 

die Sektion-Karpaten des DAV? 

Diese Anfrage hat Früchte getragen. Wie mir vom SKV ï 

Hermannstadt eben berichtet wurde. Die erste Besichtigung 

der  Conradt ï Warte auf dem Onceĸti  von zwei Mitglie-

dern der Sektion Hermannstadt wurde diese Tage  im 

November durchgeführt um weitere Schritte zu beraten.  
                Kurt Bayer  

 

Jubiläumsjahrbuch des SKV November 2010 
Der SKV hat ein lesenswertes, 128 Seiten starkes, Jubilä-

umsjahrbuch anlässlich des 130-jährige Jubiläums der  

Gründung des SKV heraus gebracht. Das Buch enthält 

neben Worten zu diesem bemerkenswerten Jubiläum 

Rückblicke auf die Tätigkeit des SKV 1880-1945 sowie des 

1996 wieder entstandenen SKV. Die Beiträge sind größten-

teils zweisprachig ï deutsch und rumänisch. 

Dass Jahrbuch ist zum EP von 10,00 EUR zzgl. Porto bei 

Manfred Kravatzky, Gartenstr. 16, 79353 Bahlingen a.K., 

Tel. 07663 ï 4562 zu bestellen. 

 

Der Tourenwart berichtet.  
 

Fazit über die Aktivitäten der Sektion 2010. 

Es sind bis jetzt geplante Aktivitäten       63 

Zusätzlich aufgenommene Aktivitäten  10 

     gesamt 73 

Bis jetzt ausgeführte Aktivitäten   51 

Entfallene Aktivitäten    22 

 (davon stehen noch 3 Aktivitäten aus) 

Bis jetzt haben teilgenommen                 980

 (davon DAV-Mitglieder)                334

 d.h. 34,1 % DAV Mitglieder  

Anmerkung: Bei den Vorträgen wird die Mitgliedschaft 

nicht erhoben. So ist die Zahl von 34,1 % nur auf Teilneh-

mer bei Wanderungen anzusehen.    
                 Kurt Bayer 

 

Auch in diesem Jahr als Beilage 
unsere geplante n  Aktivitäten 
als ăTourenprogramm 2011 ò! 
     

Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint im Juni  

2011. Redaktionsschluss für den Eingang der Leserbei-

träge ist der  15.05.2011  
 

 

Wir bitten, alle Stellungnahmen zu diesem Blatt per e-mail zu 

senden an:  mckrav@t-online.de, bzw. per Post an: 

Manfred Kravatzky, Gartenstr. 16, 79353 Bahlingen. 
 

 

Das Recht zu Kürzungen behalten wir uns weiterhin vor! 

 

 

Die Redaktion wünscht allen ein 

gesegnetes Weihnachten 2010! 
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